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Wissenschalicher Artikel 
Zusammenfassung 

Die Step-Por,olio Prüfung sieht vor, dass wir den wissenscha;lichen Ar=kel von Winkler, 
Stefan, Jochen Günther, Roland Pfennig (2023) „Nachhal=ge Digitalisierung oder Nachhal=gkeit 
durch Digitalisierung?“ lesen, uns No=zen machen, diese im Team austauschen und über unsere 
Erkenntnisse und Eindrücke debaQeren. Dies taten wir in unseren wöchentlichen Team-Mee=ngs am 
19.12.23 & nach den Ferientagen am 05.01.24. Im ersten Mee=ng wurden die Themen aufgeteilt, 
sodass sich jeder zwei Themen ausgesucht hat und darüber recherchierte. Aus Platzgründen waren 
wir jedoch gezwungen, uns für ein Thema zu entscheiden, um die vorgegebene Norm einzuhalten. 
Daraus ergab sich folgende Konstella=on: 

meroezdemir; Mert, Özdemir: 
Nachhal4gkeitsberechnung für Nutzer und 
Konsumenten 
celakkoeprue; Celal, Akköprü: IT-Services 
samtolxdorf; Samantha, Tolxdorf: Ausbildung  

sasjanssen; Sascha, Janssen: Digitalisiertes 
Nachhal4gkeitsrepor4ng 
mohmirzai; Mohammad, Mirzai: Green coding 
jusschlicht; Justus, Schlicht: Home-Office 
IpOuemenci: Ip4sem Elif, Tümenci: Corporate 
Digital Responsibility 

Im zweiten Team-Mee=ng haben wir unsere Recherchen vorgestellt und jeweils mind. 5 Zeilen mit 
den entsprechenden Quellenangaben geschrieben. 

Mert: Nachhal4gkeitsberechnung für Nutzer & Konsumenten 
Digitale Technologien automa=sieren, vereinfachen und verbessern die Zugänglichkeit von 
Nachhal=gkeitsberechnungen, um Nutzer bei nachhal=gen Entscheidungen zu unterstützen. Life-
Cycle-Assessment(LCA)-Modelle bewerten die Umweltauswirkungen von Produkten & 
Dienstleistungen über ihren gesamten Lebenszyklus (vgl. Laura Golsteijn, 2020). Der bereits 
erwähnte Co2-Fußabdruck-Rechner berechnet den Verbrauch von Nutzern(vgl. Bas Fransen, 2019). 
Des Weiteren gibt es Nachhal=gkeitsra=ngs, die Unternehmen und Produkte anhand ihrer Leistung 
bewerten(Schweizerische Eidgenossenscha;, 2022) . Diese Technologien können dazu beitragen, 
dass Nutzer gewissenha;e Entscheidungen über ihre Konsumgewohnheiten treffen. 

Celal: IT-Services 
Die Einbindung nachhal=ger IT-Services in moderne digitale Geschä;smodelle ist von großer 
Bedeutung. Unternehmen erkennen, dass ökologische Verantwortung nicht nur eine ethische Pflicht 
ist, sondern auch wirtscha;liche Vorteile mit sich bringt. Effiziente Nutzung von Ressourcen, 
erneuerbarer Energien und umwel,reundliche Technologien werden zu einem wich=gen Bestandteil 
nachhal=ger IT-Strategien (Bundesnetzagentur 2023). Beispielsweise können Cloud-Compu=ng und 
Virtualisierung dazu beitragen, den Energieverbrauch zu op=mieren und den ökologischen 
Fußabdruck zu minimieren. Besemer sagt, dass Nachhal=gkeit kein kurzfris=ger Trend sei, sondern 
eine Anforderung von Kunden, Gesellscha; und Gesetzgeber ist (vgl. Julien Besemer, 2021). 
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Samantha: Ausbildung 
Das Nachhal=gkeit ein wich=ges Thema für die Gesellscha; ist lässt sich auch anhand der 
Arbeitswelt nachvollziehen. So ist die Anzahl der Beschä;igten die im Umweltschutz tä=g sind im 
Vergleich zu 2020 um ca. 30.000 Beschä;igte ges=egen (Sta=s=sches Bundesamt Deutschland, 
2023). Sucht man auf der Seite der Bundesagentur für Arbeit nach Berufen im Bereich Umwelt- und 
Naturschutz, finden sich ca. 50 Einträge, die von Berufsausbildungen bis in zu Beamtenlaumahnen 
reichen (Bundesagentur für Arbeit, 2024). Seit dem Sommer 2021 wurde der Mindeststandard in den 
Bereichen Umweltschutz und Nachhal=gkeit bei neuen duales Ausbildungsberufen erhöht (Deutsche 
Industrie- und Handelskammer, 2022). Anhand dieser Beispiele ist eine klare Tendenz zu mehr 
Nachhal=gkeit im Berufskontext erkennbar. Immer mehr Menschen befassen sich mit diesem Thema 
und wollen auch ihre berufliches Leben danach ausrichten. 

Elif:  Corporate Digital Responsibility 
Corporate Digital Responsibility (CDR) hat keine einheitliche Defini=on, nach Dr. Chris=ane  Rohleder 
(2023) jedoch beschreibt es prinzipiell die unternehmerische Verantwortung im digitalen Wandel. 
CDR wurde 2015 von der Unternehmensberatung Accenture geprägt, in dem Fünf Anwendungs-
bereiche definiert wurden.  1. Verantwortungsvoller Umgang mit Daten durch Datenschutz und 
Datensicherheit 2. Transparenz über die Nutzung von Kundendaten 3. Unterstützung von Kunden 
durch Nudging*(vgl. Dr Oliver Bendel: 2024) 4. faire Verteilung der Gewinne aus der Nutzung von 
Kundendaten 5. Bereitstellung von Datensätzen für Forschungszwecke. Laut Dr. Frank Esselmann et 
al. (2020: 5)  bildet sich die Quintessenz dadurch, dass Unternehmen wirtscha;liche Interessen mit 
gesellscha;lichen Bedürfnissen vereint. Auch wies Dr. Frank Esselmann et al. (2020: 8) darauf hin, 
dass CDR die Wesbewerbsfähigkeit der Unternehmen in unterschiedlichen Funk=onen wie 
beispielsweise der Vertrauensfunk=on (Vertrauen der Kunden in die Produkte, Dienstleistungen und 
das Unternehmen insgesamt) oder der Informa=onsfunk=on (Es stärkt die Urteilskra; von 
Führungskrä;en und Mitarbeiter/innen aber auch von Kunden, Lieferanten und Gesellscha;) erhöht.  
*Beim Nudging (engl. "nudging" für "Anstoßen", "Schubsen" oder "Stupsen") bewegt man jemanden 
auf mehr oder weniger sub=le Weise dazu, etwas Bes=mmtes einmalig oder dauerha; zu tun oder 
zu lassen.  

Sascha:  Digitales Nachhal4gkeitsrepor4ng  
Tradi=onelles Nachhal=gkeitsrepor=ng war zeitaufwendig und kostenintensiv, erreichte jedoch o; 
nicht das Ziel, die Kaufentscheidungen von Kunden zu beeinflussen oder Zielgruppen zum Umdenken 
anzuregen (Mengen et al. 2019: 23). Die Digitalisierung verspricht, diesen Prozess zu vereinfachen, 
indem sie IT-Firmen die Möglichkeit gibt, Unternehmen mit effizienten Anwendungen zu 
unterstützen. Durch die Nutzung von Technologie können Daten leichter gesammelt, analysiert und 
präsen=ert werden. Dies bietet die Chance, den Aufwand und die Kosten des Nachhal=gkeits-
repor=ngs zu reduzieren und gleichzei=g neue Wege zu finden, um das Bewusstsein und die 
Entscheidungen der Zielgruppen zu beeinflussen (S.Winkler et al. 2023: 826). 

Mohammad:  SoTwareentwicklung 
Der vorliegende Abschnis aus dem Ar=kel betont die Schlüsselrolle von So;ware in der 
Digitalisierung und Nachhal=gkeit. Laut Gesellscha; für Informa=k e.V. (GI 2022) beeinflusst So;ware 
nicht nur die Effizienz von Rechenopera=onen, sondern hat auch erhebliche Auswirkungen auf die 
Nutzungsdauer von Hardware und die Energieeffizienz. Im Kontext umwel,reundlicher So;ware-
Entwicklung wird auf Green Coding verwiesen, bei dem beispielsweise Websites so programmiert 
werden, dass sie Bilder automa=sch skalieren oder Endgeräte nur in sinnvollen Zeitabständen 
Anfragen an Datenbanken senden (Winkler et al., 2023: 825). Das grüne Programmieren basiert auf 
vier Säulen: Grüne Architektur, Grüne Logik, Grüne Methodik und Grüne Plaworm, die alle essenziell 
für den So;wareentwicklungsprozess sind und das Potenzial haben, Ressourcen und Emissionen 
einzusparen (Digital Guide IONOS, 2023).  
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Justus: Home-Office 
Im Ar=kel wird unter Anderem das Home-Office als Beispiel für einen nachhal=ge Anwendungsfall 
der Informa=k genannt. Bei meiner Recherche ergab sich diese Aussage als fragwürdig, einerseits 
wurde z.B. festgestellt, dass Arbeitnehmer im Home-Office einen um 54% verringerten CO-2 
Fußabdruck verursachen, da  die Anreise und die damit einhergehenden CO2 Kosten erspart bleiben 
(vgl. Tao et al., 2023).Andererseits gibt es aber auch die Behauptung, dass bei der Bewertung der 
Umweltbilanz des Home-Office andere Faktoren wie z.B. die Länge des Arbeitswegs, das 
Fortbewegungsmisel, die Nutzung von digitalen Geräten am Arbeitsplatz und die lokale Infrastruktur 
auch eine entscheidende Rolle spielen und diese von Unternehmen beachtet werden sollten, um 
ihre Umweltziele zu erreichen (vgl. Shreedhar et al., 2022; vgl Tao et al., 2023, 2). 
 Als Fazit kann man sagen, dass das Home-Office insgesamt zu einer „grüneren“ Bilanz führen kann 
aber durchaus seine eigenen Umweltkosten mit sich bringen kann, wenn keine Evalua=on der 
anderer Faktoren durchgeführt wird. Es ist also kein rundum umweltschonendes Konzept und kann in 
bes=mmten Branchen und Standorten auch nega=ve Folgen haben. 
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